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1. Einleitung
 Die Torsteuerung BLUE 232 ist für die Steuerung von zweiflügeligen Torantrieben vorgesehen, 
die mit 230V, 50Hz, max. 2 x 350 W betrieben werden. Er arbeitet mit einem Antrieb, der mit Endschalter 
oder Encoder ausgestattet ist. Die Konfiguration der Steuerung erfolgt über die Blue Motor Control App für 
Android-Geräte, die im GooglePlay-Store zum Download abrufbar ist. Die App kommuniziert mit der 
Steuerung über Bluetooth. Die Software verfügt über eine intuitive Oberfläche, die eine schnelle und 
einfache Konfiguration ermöglicht. 
Die Steuerung hat die Aufgabe, die Bewegung beim Anhalten zu verlangsamen und die Leistung der 
Antriebe zu regeln. Die Steuerung kann so eingestellt werden, dass das Tor nach einer 
Zeitüberschreitung automatisch geschlossen wird und/oder auf Lichtschranke geschlossen wird 
(ausgelöst, wenn die Lichtschranken durchbrochen und wieder freigegeben werden). BLUE 232 verfügt 
über einen Ausgang für ein 12/24V DC Türschloss und einen zusätzlichen Ausgang, der durch einen 
Hand- oder Funktaster gesteuert wird, der im bistabilen oder monostabilen Modus arbeiten kann und für 
die Aktivierung eines externen Geräts vorgesehen ist. Die Funksteuerung erfolgt mit Hilfe von Sendern 
der Serien DTM433MHz und DTM868MHz. 

2. Technische Daten

Grundlegende Parameter

• Spannungsversorgung     230V AC, 50 Hz
• Leistungsaufnahme im Ruhezustand    5W
• Betriebstemperatur (min./max.)    -20°C /+55°C
• Gehäuseaußenmaße (B x T x H)    240 x 120 x 190 mm
• Montageart      Aufputzgehäuse
• Gewicht       1,1 kg
• IP       66

Ausgänge / Eingänge
•Antrieb - Ausgang (Spannung / maximale Leistung / 
eingebauter Kondensator / Anzahl)    230VAC / 2 x 350W / keine / 2  
• Meldeleuchtenausgang     OC max. 24VDC/6W
• Stromversorgungsausgang für Peripherie 
(Fotozellen, Türschloss, etc.)     24V DC, 0,5A
• Stromversorgungsausgang für Fotozellensender   Typ OC (siehe Funktion PHOTO-TEST)
• Türschlossausgang     12/24V DC, aktiviert für 5 Sek. bei Öffnungsbeginn
• Zusätzlicher Ausgang im bistabilen / monostabilen 
Modus Relais (potentialfrei), max.    1A/30V AC/DC
• Fotozelleneingänge / Anzahl     programmierbar, Typ NC / 3
• Handsteuereingang A, B, C     programmierbar, Typ NO
• Handsteuereingang STOP     Typ NC
• Endschaltereingang     beim Öffnen und Schließen / Typ NC / 4
• Motorgebereingang     digital / 2

Steuerteil

• Einstellung der Öffnungs - und Schließzeit 
/ Softstop-Phasen      1 - 120s / 0 - 15s mit einer Genauigkeit von 1s 
• Einstellung der Antriebsleistung    10 - 100, getrennt für den 1. und 2. Antrieb, über eine Applikation 
• Erhöhung der programmierten Leistung der Antriebe  ja, separat für jeden Antrieb 0-50% 
• Einstellung der Zweitflügelverzögerung    ja, Zeit getrennt einstellbar für Öffnen und Schließen 0-60s 
• Programmierung  der Bedienung der Steuerung   über Bluetooth 
• Applikation Wiedereinschaltfunktion    ja, Zeit einstellbar von 1 bis 120s 
• Foto-Schließfunktion     ja, Zeit separat einstellbar von 0-120s 
• Schieben mit erhöhter Kraft nach dem Schließen,   Start mit erhöhter Kraft programmierbar. Vorlauf der Meldeleuchte  
      programmierbar, 5s  
• Fototest (Test der Fotozellen vor dem Bewegen)   für jeden Fotozelleneingang separat 
• programmierbar Benutzeroberfläche     SW-Taste, Anzeige -LEDs, Anwendung zur Konfiguration der 
      Steuerungsparameter über Bluetooth™ 
• Gerätekonfigurationsspeicher    Nichtflüchtiger 

Funkteil

• Frequenz      433MHz und 868MHz
• Eingangsimpedanz der Antennen    50W. Drahtantennen, Klemmen zum Anschluss externer Antennen 
• Speicherkapazität      von 200 Fernbedienungen, jede mit einer individuellen 
      Speichernummer
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• Fernbedienungskonfiguration    Zuweisung von Steuerungsfunktionen zu einer beliebigen Taste der 
      Fernbedienung
• Möglichkeit, den gesamten Speicher zu löschen   ja
• Möglichkeit, einen einzelnen Piloten zu löschen   ja
• Möglichkeit des Hinzufügens einer Fernbedienung 
ohne Beeinträchtigung der Steuerung    ja; Funktion des Hinzufügens einer Fernbedienung /  über 
      Bluetooth™
• Sperren der Fernanmeldungsfunktion    ja
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3.1.  Wichtiger Hinweis
 Die Elektro- und Automatisierungsinstallation des Antriebs muss von erfahrenem und 
qualifiziertem Personal entsprechend der geltenden Rechtsvorschriften durchgeführt werden. Im Gerät 
liegt eine gefährliche Spannung von 230V / 50Hz vor. Alle Anschlussarbeiten müssen bei ausgeschalteter 
Spannung durchgeführt werden. Die Steuerung BLUE 232 ist in die Gerätekategorie  "Automatische 
Türen und Tore" eingestuft, die besondere Aufmerksamkeit für die Sicherheit erfordert. Die Aufgabe des 
Installateurs ist es, das System so sicher zu installieren, dass die mit seiner Verwendung verbundenen 
Risiken minimiert werden. Die Person, die das Gerät installiert, ohne alle geltenden Vorschriften zu 
beachten, haftet für alle Schäden, die das Gerät verursachen kann.

3.2. Beschreibung -  Gerät und Installation
 Die Steuerung BLUE 232 besteht aus einer Hauptplatine und einem Gehäuse. Das Gehäuse hat 
vier Punkte zur Befestigung an einer senkrechten Fläche [1] und Kabeleinführungen an jeder Seite. Die 
Hauptplatine (Abb. 2) sollte an den Punkten [2] aus Abb. 1 angeschraubt werden. Die Steuerung ist mit 
einem Bluetooth-Kommunikationschip ausgestattet, der als Benutzerschnittstelle dient. Das Gehäuse 
der Steuerung hat die Schutzart IP66. Verdrahten Sie das Gerät durch die Unterseite des Gehäuses. 
Achten Sie beim Bohren von Löchern im Gehäuse darauf, dass die erforderliche Schutzart "IP" 
gewährleistet ist. Das Vorhandensein der Versorgungsspannung wird durch die POWER-LED angezeigt.

Abbildung 1. Ansicht des Gehäuses der Steuerung, die die Montageorte von Gehäuse [1] und Steuerung [2] zeigt.



Abbildung 2. Ansicht der Hauptplatine des Controllers mit Angabe der wichtigsten Komponenten.
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1. Schmelzsicherung (4A/250V, T)
`

2. Anschluss für 230V AC-Stromversorgung
`

3. Verbindung für Antriebsanschluss 1
`

4. Verbindung zum Anschluss des Antriebskondensators  1
`

5. Verbindung für Antriebsanschluss 2
`

4. Verbindung zum Anschluss desAntriebskondensators 2
`

7. Anschluss für die STOP-Taste (NC)
`

8. Drucktastenanschluss - manuelle Steuerung A, B, C
`

9. Zubehör-Stromanschluss +24 VDC / GND-Potential
`

10. Steckverbinder zum Anschluss der Lichtschrankenausgänge OP, CL und OP/CL und des 
Massepotentials für die Fototestfunktion
`

11. Hilfsrelaisausgang (NO)
`

12. LED-Lampenanschluss (Erdungspotential max. 6W), Ausgang - Torsperre 12/24V DC, 
Spannungsversorgung +24V
`

13. Verbindung für den Anschluss der Endschalter von Antrieb 1
`

14. Verbindung für den Anschluss der Endschalter von Antrieb 2
`

15. Verbindung zum Anschluss des Encoders von Antrieb 1
`

16. Verbindung zum Anschluss des Encoders von Antrieb 2
`

17. Verbindung zum Anschluss einer 868MHz-Antenne
`

18. Verbindung zum Anschluss einer 433MHz
`

19. SW-Taste für Bluetooth-Kommunikation und Steuerungs-Reset
`

20. LED zur Anzeige des Vorhandenseins der Stromversorgung der Steuerung.
`

21. LED zur Anzeige des Betriebs des Bluetooth-Kommunikationsmoduls
`

22. LED zur Anzeige des Betriebs der Steuereinheit
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3.3. BLUE 232 - Beschreibung der elektrischen Anschlüsse der Steuereinheit
  Der Anschluss der Steuereinheit an das 230-VAC-Netz darf nur durch eine qualifizierte Fachkraft 
mit entsprechender Berechtigung erfolgen. Die mitgelieferte Steuereinheit ist sofort betriebsbereit. Alle 
installierten zusätzlichen Sicherheits- und Steuergeräte werden entsprechend den Anschlussplänen an 
die entsprechenden Klemmen angeschlossen.

3.3.1. Netzanschlussklemmen 230VAC, 50Hz (L, N, PE)
 Diese Verbindung ist für den Anschluss der Stromversorgung der Steuereinheit aus dem Netz 
von 230VAC, 50Hz vorgesehen. Der Stromversorgungskreis, an den die Steuereinheit angeschlossen 
wird, sollte mit einem Schalter ausgestattet sein, der die Stromzufuhr zur Steuerplatine unterbricht. 
Normalerweise wird der Phasendraht an die Klemme L, der Nullleiter an die Klemme N und der 
Schutzleiter (gelb-grün) an die Klemme PE angeschlossen.

3.3.2. Klemmen für den Anschluss der Antriebe MOTOR 1 und MOTOR 2 (PE, OPEN, COM, 
CLOSE)
 An die Klemmen MOTOR 1 wird der Antrieb angeschlossen, der zuerst geöffnet werden soll 
(wichtig, wenn die Flügel "überlappend" schließen). Schließen Sie den zweiten Antrieb an die Klemmen 
MOTOR 2 an. Schließen Sie den Öffnungsdraht des Stellantriebs an die Klemme OPEN an, den 
Schließdraht des Stellantriebs an die Klemme CLOSE, den gemeinsamen Draht an die Klemme COM 
und den Schutzdraht des Stellantriebs an die Klemme PE.

3.3.3. Klemmen für den Anschluss der Antriebskondensatoren CAP1 und CAP2
Schließen Sie zum Antriebstyp passende Antriebskondensatoren an die Klemmen CAP1 und CAP2 an.

3.3.4. Klemmen zum Anschluss einer 24V/6W-Signallampe
 Die Klemmen dienen zum Anschluss einer 24V-LED-Lampe mit einer maximalen Leistung von 
6W. Schließen Sie diese an die Klemmen LAMP und +24V an (Abb. 2.). Bei Lampen mit eingebautem 
Unterbrecher deaktivieren Sie die Unterbrecherfunktion in der Steuereinheit.

3.3.5. Klemmen für den Anschluss eines Torriegels (      )
 Die Steuereinheit ist mit einem Ausgang ausgestattet, der einen 12/24V DC Torriegel steuern 
kann. Beachten Sie die maximale Belastung des Zubehörausgangs, insgesamt 0,5 A.

3.3.6. Klemmen des Hilfsausgangs (OUT C)
 Die Steuereinheit ist mit einem Relais mit Schließerkontakten - maximale Belastbarkeit 
30VAC/DC 1A - ausgestattet, das die Steuerung eines Hilfsgeräts ermöglicht, z. B. eines elektrischen 
Türöffners, eines zusätzlichen Reglers, einer Beleuchtung (bei Verwendung eines zusätzlichen Relais 
mit entsprechender Belastbarkeit) usw. Der Ausgang wird mit der Handbedientaste OPEN C oder der 
Fernbedientaste aktiviert. 
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Abbildung 3. Ansicht der Klemmen für den Anschluss 
der Spannungsversorgung der Steuerung 
und für den Anschluss der Antriebe mit Kondensatoren.
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3.3.7. Klemmen für die Zubehörstromversorgung (+24VDC)
 Die Steuereinheit verfügt über einen 24VDC-Zubehörstromversorgungsausgang mit einer 
maximalen Belastbarkeit von 0,5A. Der Ausgang hat zwei gleichwertige Schraubklemmen mit 
Massepotential (0V) und +24V Potential.

3.3.8. Klemmen für den Anschluss von Fotozellen: TX, PHOTO OP, PHOTO CL und PHOTO OP/CL
 Bei Verwendung von Fotozellen, die mit 24 V geliefert werden, bei getrennter Stromversorgung 
für Sender und Empfänger, schließen Sie die "+" Sender- und Empfängerspannung an den Ausgang der 
+24 VDC-Zusatzstromversorgung an, während die "-" Senderspeisung an die TX-Klemme (Typ OC) und 
die "-" Empfängerspannung an GND angeschlossen wird. Wenn die Lichtschranken für den Sender und 
den Empfänger die gleiche Stromversorgung aufweisen, dann schließen Sie deren "-"-Versorgung an den 
TX-Ausgang an. Diese Art des Anschlusses ermöglicht die Verwendung der Funktion PHOTO-TEST, die 
den Betrieb der Fotozellen vor jeder Türbewegung überprüft und die Bewegung im Falle eines erkannten 
Fehlers blockiert. Die Funktion PHOTO-TEST erhöht das Sicherheitsniveau erheblich. Der Eingang 
PHOTO OP ist der Fotozelle zugeordnet, die senkrecht zur Eingangskante montiert wird und den Bereich 
zwischen dem geöffneten Flügel und einem Hindernis, wie z.B. einer Wand, schützt. Der Eingang PHOTO 
CL ist für die externe Lichtschranke (außerhalb des Grundstücks) vorgesehen, die parallel zur 
Eingangskante montiert ist; der Eingang PHOTO OP/CL ist für die interne Lichtschranke (innerhalb des 
Grundstücks) bestimmt, die parallel zur Eingangskante montiert ist.

3.3.9. Manuelle Steuerklemmen INPUT STOP und A, B, C
 Schließen Sie einen Sicherheitsschalter Typ NC an die Klemmen INPUT STOP an. Wenn die 
Taste nicht verwendet werden soll, schließen Sie die Klemmen mit einem Draht zusammen.
An die Klemmen A, B, C können KEINE Schalter angeschlossen werden, um den Antrieb entsprechend 
den Softwareeinstellungen zu steuern. Die Einstellungen werden über die Bluetooth-App vorgenommen. 
Alle nicht verwendeten Eingänge vom Typ NO müssen unbeschaltet belassen werden. Die 
Handbedienungstaste wird durch kurzes Drücken aktiviert.

Zusatzkanal 

(NO)
max. 1A, 

30V AC/DC

Handbetriebstaste

C (NO)

Handbetriebstaste 
B (NO)

Handbetriebstaste 

A (NO)

STOP-Taste (NC)

 24V DC 
max. 6W

RX-OP

Empfänger

TX-OP

Sender

1 2

24V 
AC/DC

1 2 3 4 5

RX-CL

Empfänger

TX-CL

Sender

1 2

24V 
AC/DC

1 2 3 4 5

RX-
OP/CL

Empfänger

TX-
OP/CL

Sender

1 2

24V 
AC/DC

NC NC NC

1 2 3 4 5

C C CNO NO NO24V 
AC/DC

24V 
AC/DC

24V 
AC/DC

Masse

+24V
TX / GND

+
2
4
V

+
2
4
V

GND
COM

+24V PHOTO
OP/CLCLOP

INPUT
STOP

OPEN

A B C

OUT C
TX

INPUT STOP A CB OP CL OP/CL TXCOM + 24 V GND

-
+

Elektro
schloss

12 / 24V
DC

300mA

Abbildung 4. Anschlussplan des Zubehörs an die BLUE232-Steuerung.

- Deaktivierung nicht verwendeter Fotozelleneingänge per Software  
- STOP-Eingang, falls nicht verwendet, mit Draht überbrücken
- Nicht verwendete Klemmen des Typs NO müssen unbeschaltet bleiben.
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Die Steuerung ermöglicht den Betrieb der in den Antrieben eingebauten Endschalter. Falls vorhanden, 
schließen Sie diese an die entsprechenden Klemmen an: LSO - offen, beim Öffnen, LSC - offen, beim 
Schließen, COM - gemeinsame Klemme.

3.3.11 Klemmen für den Anschluss von Encodern der Antriebe M1 und M2
`

Die Steuerung ermöglicht den Betrieb der in den Antrieben eingebauten Encoder. Falls vorhanden, 
verbinden Sie diese mit den entsprechenden "+", "-" Klemmen der Spannungsversorgung und der 
Datenleitung "D".

3.3.12. Funkempfänger 433MHz und 868MHz 
Ermöglicht die Steuerung von Antrieben über Fernbedienungen der Serie DTM433MHz und/oder 
DTM868MHz. Fernbedienungen werden über eine spezielle App mit Bluetooth-Kommunikation 
hinzugefügt und verwaltet.

HINWEIS!
Nicht an die Installationsbedingungen angepasste Einstellungen des Bedienfeldes können 
schnell zu dessen Zerstörung und zum Verlust der Garantie führen! Nach Abschluss der 
Installation und dem Anschluss der Geräte ist es notwendig, die Zentrale zu programmieren, um 
ihre Betriebsparameter an die aktuelle Installation anzupassen:
- Stellen Sie immer die Leistung der Zylinder ein;
- Programmieren Sie immer die Öffnungs- und Schließzeiten.

Die vorgesehenen Anschlüsse müssen sorgfältig beachtet werden. Versuchen Sie im Zweifelsfall 
nichts selbst, sondern ziehen Sie die entsprechenden detaillierten technischen Datenblätter der 
installierten Vorrichtung zu Rate. Falsch angebrachte Anschlüsse können zu schweren Schäden 
an der Steuerung und anderen Geräten führen.

K E I N E  W E I T E R E N  A N T R I E B E  PA R A L L E L  H I N Z U S C H A LT E N .

Encoder M1

+

-

D

Encoder M2

+

-

D

Abbildung 5. Verdrahtungsplan für zusätzliche Endschalter und/oder Antriebsencoder.

Antriebs-Endschalter M1

Antriebs-Endschalter M2
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4. Betriebsbeschreibung der Steuereinheit
 Nach dem Einschalten der Steuereinheit ist diese sofort betriebsbereit. Wenn eine beliebige 
Taste der programmierten Fernbedienung gedrückt wird oder ein Steuereingang freigegeben wird, erfolgt 
die Ausführung der entsprechenden Funktion der Steuereinheit. Im Betriebsmodus wird der aktuelle 
Zustand durch einen Signalausgang und LEDs angezeigt. Unmittelbar nach dem Einschalten der 
Steuereinheit erfolgt als erster Bewegungsablauf das Öffnen.

4.1. Synchronisation der Torflügel
 Wenn einer der Antriebe auf ein Hindernis stößt, das eine weitere Bewegung verhindert, bleibt 
der andere Torflügel davon unberührt. In diesem Fall besteht die Gefahr der Desynchronisierung der 
Torflügel, was wesentlich sein kann, wenn die Reihenfolge des Schließens der Torflügel wichtig ist (einer 
der Flügel besitzt eine Feder). Die Torflügel müssen dann wie folgt nachsynchronisiert werden:

·  Rufen Sie die OPEN-Bewegung auf;
· warten Sie, bis beide Torflügel vollständig geöffnet sind (es kann notwendig sein, zuerst die 
CLOSE-Richtung und dann die OPEN-Richtung aufzurufen).

5. Programmierung der BLUE 232 Steuerung
 Die Programmierung der BLUE 232 Steuereinheit für Ihre Vorrichtung erfolgt über die spezielle 
Blue Motor Control App für Android-Geräte, die über Bluetooth™ mit der Steuereinheit kommuniziert.

Die  App Blue Motor Control steht im GooglePlay-Store zum Download zur Verfügung.

 Um den Programmiervorgang der Steuerung effizient durchzuführen, sollte die folgende 
Reihenfolge eingehalten werden:
- Analyse der Bedürfnisse in Bezug auf die Funktionalität der Steuereinheit;
- Kommunikation zwischen der Steuerung und der Applikation herstellen - siehe Abs. 5.2;
- Start der Autoscience in Blue Motor Control;
- Führen Sie das Lernprogramm durch, indem Sie den Meldungen in der Anwendung folgen;
- Betrieb der Automatik überprüfen und ggf. zusätzliche Änderungen und Anpassungen durch die 
Applikation vornehmen.
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5.1. SW-Taste und LED-STATUS
 SW-Taste (siehe Abb. 2, Punkt 19)  dient dazu, die Werkseinstellungen der Steuerung 
wiederherzustellen. Die STATUS-LED ist eine Status-Diode, die über den Betrieb der Steuerung 
informiert.

5.2. Verbinden Sie die Steuerung mit einem Bluetooth™-Gerät
 Um die Applikation zur Konfiguration des Geräts verwenden zu können, müssen Sie zunächst 
die Bluetooth™-Schnittstelle der Steuerung mit dem Gerät koppeln, von dem aus die Konfiguration 
durchgeführt werden soll, z. B. einem Telefon.

5.2.1. Starten der Anwendung und der Bluetooth™-Kommunikation
 Starten Sie dazu die Anwendung Blue Motor Control und lassen Sie die Anwendung die 
Bluetooth™-Kommunikation freischalten, soweit diese zuvor auf dem Telefon nicht aktiviert war.
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Abbildung 6. Aktivieren von Bluetooth™ am Konfigurationsgerät.
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5.2.2. Liste der Steuerungen
 Starten Sie in der Anwendung die Suche nach Steuerungen, die in Bluetooth™-Reichweite 
verfügbar sind. Wenn in der Nähe mehrere Control Panels in Betrieb sind, wählen Sie das zu 
konfigurierende Panel aus der Liste aus.

5.2.3. PIN-Code für die Steuerung
 Wenn sich die Anwendung zum ersten Mal mit der Steuerung verbindet, fordert sie einen PIN-
Code an (Werkseinstellung 0000). 

Abbildung 7. Suchen und Auswählen eines Treibers aus der verfügbaren Liste.

Abbildung 8. PIN-Abfrage bei erstmaliger Inbetriebnahme.
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l5.2.4. Ansicht der angeschlossenen betriebsbereiten Blue Motor Steuerungsapplikation
 Wenn alles richtig durchgeführt worden ist, sind die Geräte bereit für die weitere Arbeit. In der App 
wird eine Gruppe von Symbolen mit zugehörigen Gruppen von Parametern und Funktionen angezeigt.
Die so gekoppelten Geräte verbinden sich zu einem späteren Zeitpunkt automatisch miteinander.

5.3. Setzen Sie die Steuerung auf die Werkseinstellungen zurück
 Falls erforderlich, können Sie mit der SW-Taste den PIN-Code und die Einstellungen der 
Steuerung zurücksetzen. Dazu drücken Sie die SW-Taste für 10 Sekunden; wenn die STATUS-LED 
blinkt, hat die Steuerung die Werkseinstellungen wiederhergestellt. Durch das Wiederherstellen der 
Werkseinstellungen werden die Fernbedienungen nicht aus dem Speicher der Steuerung gelöscht.

HINWEIS!
Die Reduzierung der Betriebsleistung der Antriebe wirkt sich positiv auf die 
Sicherheitsbedingungen und auch auf die Lebensdauer der mechanischen Komponenten des 
Systems aus.

HINWEIS! 
Wenn die Fotozellen beeinträchtigt werden und das Tor während der Lernzeit blockiert ist, wird 
der Antrieb nicht angehalten! Bei Bedarf kann die Bewegung des Tors durch Drücken der 
Handbedientaste "STOP" angehalten werden. Dadurch wird auch der Lernvorgang abgebrochen 
und alle Betriebsparameter der Steuerung werden auf die Werte vor dem Auslösen der 
Lernfunktion zurückgesetzt. Stellen Sie während des Lernvorgangs  sicher, dass sich das Tor frei 
und ohne Einschränkungen bewegen kann.

Abbildung 9. Ein Blick auf die betriebsbereite Blue Motor Control Anwendung.



6. Empfangstests
6.1. Allgemeine Hinweise
 Nach der Installation der Steuerung und aller beteiligten Geräte, insbesondere der 
Sicherheitseinrichtungen, sollten abschließende Tests durchgeführt werden, um die gesamte Automatik zu 
überprüfen. Diese Tests sollten von kompetentem Personal durchgeführt werden, das sich der damit 
verbundenen Risiken bewusst ist! Abschließende Tests sind die wichtigste Phase bei der Realisierung der 
Automatisierungstechnik. Einzelne Komponenten wie z. B. Antriebe, Fotozellen usw. erfordern 
möglicherweise spezifische Prüfungen.  Aus diesem Grund wird empfohlen, die in den Handbüchern der 
betreffenden Komponenten enthaltenen Prüfverfahren zu befolgen: 
- Wenn die Antriebe interne Endschalter zur Unterbrechung des Stromkreises enthalten, stellen Sie sicher, 
dass diese den Antrieb in dieser Phase nicht in einem unerwarteten Moment abschalten.
- Wenn Sie keine Handbedientasten installieren wollen, denken Sie daran, die 'STOP'-Klemmen zu 
überbrücken. Durch das Fehlen einer  Brücke wird jede Bewegung der Antriebe verhindert. 

6.2. Die abschließenden Tests umfassen die folgenden Phasen
6.2.1. Kontrolle der Bewegungsrichtung
 Überprüfen Sie, dass sich die Automatik bei Aktivierung der AUF-Funktion physikalisch in 
Öffnungsrichtung bewegt. Wenn die Bewegung in Schließrichtung erfolgt oder überhaupt keine 
Bewegung vorhanden ist, unterbrechen Sie die Spannungsversorgung der Steuerung und überprüfen 
Sie die Verdrahtung des entsprechenden Antriebs mit den entsprechenden Klemmen. Erneut 
überprüfen. Sobald die Stromversorgung der Steuerung eingeschaltet ist, wird als erste Bewegung das 
Öffnen erfolgen.

6.2.2. Programmierung des Controllers
 Es ist notwendig, alle erforderlichen Parameter des Steuerungsbetriebs einzustellen, wie z. B. 
Schließ- und Öffnungszeiten der Antriebe,  mögliche Verzögerungsphasen, Zugkraft der Antriebe. 

6.2.3. Sicherheitsprüfung
 Wenn Fotozellen installiert sind, muss eine manuelle Verletzung der OP-Lichtschranke 
veranlasst werden, die OP-LED auf der Steuerplatine sollte erlöschen. Führen Sie dasselbe für die 
Lichtschranke CL und OP/CL durch, soweit vorhanden. Im Ruhezustand, wenn die optischen Schranken 
nicht gestört werden, sollten die Anzeige-LEDs OP, CL, OP/CL leuchten. Ist dies nicht der Fall, bedeutet 
dies eine Fehlfunktion der Lichtschranken (fehlerhafter Anschluss, Sender und Empfänger nicht 
synchronisiert oder Ausfall der Lichtschranke).

6.2.4. Überprüfen der Funktionen zur Bewegungssteuerung des Antriebs
 Überprüfen Sie die A-, B-, C- und STOP-Funktion mit der Fernbedienungstaste oder der 
manuellen Taste. Nach weiteren Impulsen von der Taste soll der Bewegungsablauf der Antriebe 
entsprechend den Einstellungen ausgeführt werden.

6.2.5. Leistungseinstellung 
 In der Regel ist es nicht erforderlich, die Antriebe mit der Nennleistung zu betreiben; diese sollte 
individuell an die Einbaubedingungen angepasst werden, z.B. mit Hilfe der Autoswitch-Funktion (unter 
Berücksichtigung von Gewicht und Ausführung der Torflügel, vorhandenem Widerstand, starker 
Windeinwirkung usw.). Achten Sie besonders auf die Spannungen, die beim Schließen oder Öffnen der 
Torflügel entstehen, und rechnen Sie mit den Folgen eines versehentlichen Einklemmens von 
Hindernissen zwischen den Torflügeln. Bitte beachten Sie: Je niedriger der Wert des Parameters ist, 
desto weniger Kraft wirkt auf ein eventuelles Hindernis ein, das im Weg des Tores auftaucht. Bei der 
Einstellung der Leistung der Antriebe müssen Sie den Widerstand des Torflügels und seine Unstetigkeit 
im Laufe der Zeit berücksichtigen (Einfluss der Witterungsbedingungen, Verschleiß der mechanischen 
Komponenten usw.). Daher darf die eingestellte Leistung nicht zu gering sein und muss einen 
zuverlässigen Betrieb des Torflügels im gesamten Bereich seiner Bewegung gewährleisten. Bei Bedarf 
können Sie die Leistungserhöhungsfunktion anwenden, die im Bereich von 0-50 % des für die Antriebe 
eingestellten Wertes regulierbar ist.
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Dieses Symbol zeigt an, dass das elektrische oder elektronische Gerät am Ende seiner Nutzungsdauer nicht mit 
dem Hausmüll entsorgt werden darf. Das Gerät muss zu einer speziellen Sammelstelle gebracht werden. 
Wenden Sie sich an die entsprechende örtliche Behörde, um Informationen über die nächstgelegene 
Sammelstelle einzuholen. Außerdem können Sie das Produkt bei Ihrem örtlichen Händler zurückgeben, wenn 
Sie ein anderes Gerät mit ähnlichen Funktionen kaufen. Durch die ordnungsgemäße Entsorgung Ihres Geräts 
schonen Sie wertvolle natürliche Ressourcen und vermeiden negative Auswirkungen auf die Gesundheit und 
die Umwelt, die bei unsachgemäßem Umgang mit Abfall entstehen können. 

DTM System erklärt hiermit, dass die Steuereinheit mit der Richtlinie 2014/53/EU, 
2014/35/EU konform ist. Den vollständigen Text der EU-Konformitätserklärung finden Sie 
unter: www.dtm.pl

Garantie.
 Der Hersteller, DTM System, übergibt das Gerät betriebsbereit und einsatzfähig. Die Garantiezeit 
beträgt 30 Monate ab dem Verkaufsdatum durch den Hersteller. Die Garantiezeit wird anhand der 
Garantiesiegel des Herstellers ermittelt, die die Produktionscharge identifizieren, die auf jedem Produkt 
angebracht ist. Zur Übernahme der Garantie ist die Vorlage eines Verkaufsbelegs erforderlich. Der 
Hersteller verpflichtet sich, das Gerät kostenlos zu reparieren, wenn während der Garantiezeit Mängel 
auftreten, die auf ein Verschulden des Herstellers zurückzuführen sind. Das defekte Gerät sollte unter 
Beifügung einer Kopie des Kaufbelegs und einer kurzen, eindeutigen Beschreibung des Schadens an die 
Verkaufsstelle geschickt werden. Die Kosten für die Demontage und Montage des Geräts gehen zu 
Lasten des Anwenders. Die Garantie erstreckt sich nicht auf Batterien in Handsendern, auf Schäden, die 
durch unsachgemäßen Gebrauch, nicht autorisierte Anpassungen, Änderungen und Reparaturen 
verursacht werden, sowie auf Schäden, die durch Blitzschlag, Überspannung oder Kurzschluss im 
Stromnetz entstehen. Die detaillierten Garantiebedingungen werden durch die geltenden Gesetze 
geregelt.



DTM System
ul. Brzeska 7, 85-145 Bydgoszcz, Polska

http://www.dtm.pl
e-mail: dtm@dtm.pl

ENTWURF UND HERSTELLUNG

E L E K T R O N I S C H E R G E R Ä T E
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